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Salmonella spp.

Yersinia enterocolitica

Toxoplasma gondii

Trichinella spp.

hohe Relevanz für die LM-
Sicherheit von Schweinefleisch

mittlere Relevanz für die LM-
Sicherheit von Schweinefleisch
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ergänzt durch eine Reihe von Durchführungsbestimmungen:

 VO (EG) Nr. 2073/2005 mit mikrobiologischen Kriterien
 VO (EG) Nr. 2074/2005 Sammelsurium für tier. LM und amtliche Kontrollen
 VO (EG) Nr. 2075/2005 amtl. Fleischuntersuchung auf Trichinen



Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum

und Verbraucherschutz

Folie 5 Auswirkungen visuelle Fleischuntersuchung

 VERORDNUNG (EU) Nr. 216/2014
vom 7. März 2014 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2075/2005 mit 
spezifischen Vorschriften für die amtlichen Fleischuntersuchungen auf Trichinen 

 VERORDNUNG (EU) Nr. 217/2014
vom 7. März 2014 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 hinsichtlich 
Salmonellen in Schweineschlachtkörpern 

 VERORDNUNG (EU) Nr. 218/2014
vom 7. März 2014 zur Änderung von Anhängen der Verordnungen (EG) Nr. 
853/2004 und (EG) Nr. 854/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates und 
der Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 der Kommission 
[Einführung risikoorientierte Fleischuntersuchung]

 VERORDNUNG (EU) Nr. 219/2014
vom 7. März 2014 zur Änderung des Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 854/2004 
des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der spezifischen 
Anforderungen an die Fleischuntersuchung bei Hausschweinen 
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Weitere gezielte Untersuchungsschritte (Tasten und Schneiden, Probenahmen), falls 
die

• epidemiologische Daten,

• sonstige Daten zum Herkunftsbetrieb aus Daten der Behörde oder des Schlachthofs 
(z. B. aus vorangegangen Schlachtungen),

• Lebensmittelketteninformation,

• Ergebnisse der Schlachttieruntersuchung und/oder 

• Ergebnisse der (visuellen) Fleischuntersuchung in gleicher Schlachtpartie

Hinweise auf relevante Abweichung geben, die als Risiken für Lebensmittelsicherheit, 
Tierschutz und Tiergesundheit zu werten sind. 

Keine weitere Schritte „aus Gewohnheit“ -> Kontaminationsrisiko
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Wissen/ 
Aufzeichnungen 
des Tierhalters 

über Schlachttier(e)

Lebensmittel-
ketteninformation

Schlachthof-

betreiber

amtlicher 
Tierarzt

für Tierhalter 
relevante 

Schlachtbefunde

Tierhalter

Hoftierarzt

Vet.-Amt

Auswirkungen visuelle Fleischuntersuchung
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Entwurf der KOM als Anhang II
zur Verordnung (EG) Nr. 2074/2005 von 2014/15
(SANCO/10514/2014r13):
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Erhebliche Widerstände von Seiten des amtlichen Untersuchungspersonals:

 Angst vor Arbeitsplatzverlust/Neigung zur Besitzstandswahrung

 Vorwurf wirtschaftlicher Interessen der Fleischbranche seien wichtiger als LM-Sicherheit

 Befürchtungen, dass bestimmte Veränderungen (Herzklappenveränderungen wegen Rotlauf, 
Lymphknotenveränderungen wegen Mycobacterium avium) mit humanpathogenen Potential 
nicht erkannt werden

 Unterschätzung des eigenen Handelns als Kontaminationsquelle von Fleisch

 wenig Verständnis für Kosten-Nutzen-Betrachtungen/Forderung nach Gewährleistung einer 
maximalen Lebensmittelsicherheit (was ist das?)

 wenig Bereitschaft bisherige Vorgehensweise bei der Fleischuntersuchung anzupassen:

- Prüfung von Lebensmittelketteninformation

- risikoorientierte Bewertung von Schlachtchargen vor der Fleischuntersuchung

- Erfassung und Kommunikation von relevanten Befunden an Tierhalter, Hoftier-
ärzte und zuständige Behörden
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Umsetzung in Deutschland

Auswirkungen visuelle Fleischuntersuchung
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Reaktion auf die erheblichen Widerstände des amtlichen Untersuchungspersonals:

 Erarbeitung eine Leifadens zur visuellen/risikoorientierten Fleischuntersuchung

 Zahlreiche Schulungen für amtliches Personal

 Hinweise auf die fehlende Relevanz von Schweinefleisch als Ursache für Erkrankungen 
von Endverbrauchern durch Rotlauferreger oder Mycobacterium avium

 Hinweis auf die primäre Verantwortlichkeit des Schlachthofbetreibers für die 
Lebensmittelsicherheit! 
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Umsetzung in Deutschland II

Auswirkungen visuelle Fleischuntersuchung

DE
BW 12345

EG
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Situation in Schlachthöfen ist geprägt von sich überschneidenden bzw. 
den Beteiligten (Lebensmittelunternehmer vs. amtlichen 
Kontrollpersonal) unklaren Verantwortlichkeiten.

Beispiel:

Welche Weisungen darf der Schlachthofbetreiber amtlichem Personal zur
Arbeitshygiene machen?? (z. B. Zwischenreinigung von Messer und Händen) 

In mittleren Schlachthöfen mit ständiger Anwesenheit eines amtlichen Tierarztes nimmt 
dieser sehr häufig faktisch die Aufgabe des Hygienebeauftragten und des 
Tierschutzbeauftragten war ….
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Problem unklare Verantwortlichkeiten

Auswirkungen visuelle Fleischuntersuchung
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Was passierte dann?

Auswirkungen visuelle Fleischuntersuchung

• Standarderklärung der EU für Mastschweine scheiterte 2014/2015

Widerstand der europäischen Bauerverbandes

• Lebensmittelketteninformationen sind immer noch in der Regel „nichtsagend“

• Fleischwirtschaft hat teilweise eigene Datenbanken über Befunde 

(unternehmensbezogen oder über privates QM-System der (QS), 

Nutzung vor allem als Tierwohlindikatoren)

• Methode zur statistische Bewertung von relevanten Befunden bei der Schweineschlachtung 

(Häufigkeit von Routinebefunden), Datenschutzregelungen!?

• Nutzung von Daten zum Herkunftsbetrieb oder aus der Schlachttieruntersuchung im Rahmen der 

Fleischuntersuchung erfolgt nur selten

 rein visuelle Fleischuntersuchung wird in mittleren und größeren Schlachthöfen 

als neuer Standard angewandt

• zusätzliche Untersuchungsschritte (Ausschleuseband) i.d.R. nur bei visuellen Auffälligkeiten 
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Was passierte dann?

Auswirkungen visuelle Fleischuntersuchung

• Das Abendland ist nicht untergegangen!

• Bei den Schweine-assoziierten Erkrankungen keine Auffälligkeiten  
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Was passierte dann?

Auswirkungen visuelle Fleischuntersuchung

Quelle: RKI, persönl. Mitteilung
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Was passierte dann?

Auswirkungen visuelle Fleischuntersuchung

Quelle: RKI, persönl. Mitteilung
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Was passierte dann?

Auswirkungen visuelle Fleischuntersuchung

• Das Abendland ist nicht untergegangen!

• Bei den Schweine-assoziierten Erkrankungen keine Auffälligkeiten

• Das Kontrollpersonal an den Schlachthöfen hat sich mit den neuen Regelungen 

arrangiert. Aktuell ist es sehr schwierig Personal für diese Aufgaben zu finden 

(sowohl amtliche Tierärzte als auch amtliche Fachassistenten).

• Mit der Verordnung (EU) 2019/627 wurden 

weitere vereinfachte Untersuchungsgänge eingeführt:

 Kalb und Jungrind (bis 20 Monate, ggf. in Abhängigkeit von Stallhaltung

 Lämmer (Schafe bis 12 Monate, Ziegen bis 6 Monate)

 Pferde  
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Meine Meinung:

Auswirkungen visuelle Fleischuntersuchung

• Die Qualität von Lebensmitteln (Ebergeruch…) sollte vollständig unter der 

Verantwortung des Lebensmittelunternehmers stehe.

• Zur Verbesserung der Lebensmittelsicherheit bedarf es integrierter Systeme von 

der Landwirtschaft bis zum letzten Lebensmittelunternehmer in der Kette Das kann 

nicht ohne enge Zusammenarbeit mit den Wirtschaftsbeteiligten und ggf. 

wirtschaftsseitigen Qualitätssicherungssystemen erreicht werden.

• Die Rolle des amtlichen Tierarzt sollte die eines Auditors der Wirksamkeit der 

Eigenkontrollsysteme der Lebensmittelunternehmen bzw. Schlachthofbetreiber 

sein.

• Im Bereich des Tierschutzes bei der Schlachtung besteht gerade bei kleinen und 

mittleren Schlachthöfen häufig noch erheblicher Handlungsbedarf.
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Endfolie
Stoff zum Nachdenken geliefert?

Auswirkungen visuelle Fleischuntersuchung


